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(54) MISCHANLAGE

(57) Die vorliegende Erfindung betrifft eine Mischan-
lage mit einem Mischer 9 und einem Beschicker 2, wobei
der Beschicker 2 dazu ausgebildet ist in einer ersten Po-
sition mit Mischungskomponenten befüllt zu werden und
in einer zweiten Position den Mischer 9 mit den Mi-
schungskomponenten zu beschicken, wobei ein Aufzug
1 und Laufmittel 3, 4 vorhanden sind, die jeweils dazu
ausgebildet sind, dass der Beschicker 2 zwischen der

ersten und der zweiten Position bewegt werden kann,
wobei Führungsmittel 5, 6 vorhanden sind, die dazu aus-
gebildet sind, den Beschicker 2 während des Bewegens
zwischen der ersten und der zweiten Position derart zu
bewegen, so dass der Beschicker 2 in der zweiten Posi-
tion den Mischer 9 mit den Mischungskomponenten be-
schickt.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft eine Misch-
anlage mit einem Mischer und einem Beschicker, wobei
der Beschicker dazu ausgebildet ist in einer ersten Po-
sition mit Mischungskomponenten befüllt zu werden und
in einer zweiten Position den Mischer mit den Mischungs-
komponenten zu beschicken, wobei ein Aufzug und Lauf-
mittel vorhanden sind, die jeweils dazu ausgebildet sind,
dass der Beschicker zwischen der ersten und der zweiten
Position bewegt werden kann.
[0002] Bei aus dem Stand der Technik bekannten
Mischanlagen wird eine schräge Aufzugsbahn für den
Beschicker verwendet, da dadurch ausreichend Arbeits-
raum an der Beladestelle, an der die fertige Mischung
aus dem Mischer in beispielsweise einen Fahrmischer
geladen werden kann, vorhanden ist. Eine schräge Auf-
zugsbahn ist aufwändiger zu fertigen und ist auch sta-
tisch in die Mischanlage einzubinden.
[0003] Es sind auch senkrechte Aufzugsbahnen ohne
definierte Kippstellung des Beschickers bekannt, bei de-
nen die Übergabestelle des Beschickers zum Mischer
nur mit großem Aufwand staubdicht ausgeführt werden
kann.
[0004] So werden, um ausreichend Arbeitsraum an der
Beladestelle des Fahrmischers zu realisieren, bei be-
kannten senkrechten Aufzugsbahnen eine verlängerte
Aufzugsbahn und eine Übergangsschurre benötigt.
[0005] Vor diesem Hintergrund liegt der vorliegenden
Erfindung die Aufgabe zugrunde, eine verbesserte Be-
schickung einer Mischanlage zu ermöglichen.
[0006] Diese Aufgabe wird durch den Gegenstand mit
den Merkmalen des unabhängigen Anspruchs 1 gelöst.
Vorteilhafte Weiterbildungen der Erfindung sind Gegen-
stand der abhängigen Ansprüche.
[0007] Demnach ist erfindungsgemäß vorgesehen,
dass Führungsmittel vorhanden sind, die dazu ausgebil-
det sind, den Beschicker während des Bewegens zwi-
schen der ersten und der zweiten Position derart zu be-
wegen, so dass der Beschicker in der zweiten Position
den Mischer mit den Mischungskomponenten beschickt.
[0008] Vorzugsweise ist vorgesehen, dass die Lauf-
und Führungsmittel derart ausgebildet sind, dass der Be-
schicker bis zum Erreichen eines Anteils von zwei Drit-
teln, vorzugsweise der Hälfte oder eines Drittels des We-
ges zwischen der ersten Position und der zweiten Posi-
tion in seiner Gesamtheit annähernd vertikal bewegt wird
und nach Erreichen des Anteils gedreht wird.
[0009] Der Beschicker fährt somit vorzugsweise zuerst
nach oben und wird nach einem gewissen Weg zusätz-
lich gedreht oder gekippt.
[0010] Es ist vorzugsweise vorgesehen, dass die Lauf-
mittel eine an der Mischanlage angeordnete Laufschie-
ne, die vorzugsweise in vertikaler Ausrichtung angeord-
net ist und einen gebogenen Teilabschnitt aufweist, und
eine an dem Beschicker angeordnete Laufrolle aufwei-
sen, wobei die Leitschiene und die Laufrolle dazu aus-
gebildet sind, dass die Laufrolle mindestens zu einem

Zeitpunkt oder zu allen Zeitpunkten in der Leitschiene
rollt, während der Beschicker zwischen der ersten und
der zweiten Position verfährt.
[0011] Ebenfalls ist vorzugsweise vorgesehen, dass
die Führungsmittel eine an der Mischanlage angeordne-
te Führungsschiene , die einen gebogenen Teilabschnitt
aufweist, und eine an dem Beschicker angeordnete Füh-
rungsrolle aufweisen, wobei die Führungsschiene und
die Führungsrolle dazu ausgebildet sind, dass die Füh-
rungsrolle in die Führungsschiene einfährt, während der
Beschicker von der ersten zu der zweiten Position ver-
fährt, wobei die Führungsrolle nach dem Einfahren bis
zum Erreichen der zweiten Position in der Führungs-
schiene verbleibt.
[0012] Es ist denkbar, dass der Beschicker einen Bo-
den aufweist und eine gedachte Linie durch die Achsen
der Lauf- und Führungsrolle annähernd parallel zu dem
Boden verläuft und/oder dass der Mischer einen Mische-
reinlauf mit einer Rutsche aufweist und die gedachte Li-
nie annähernd parallel zu der Rutsche verläuft, wenn sich
der Beschicker in der zweiten Position befindet.
[0013] Es kann vorgesehen sein, dass an einem Be-
schicker zwei Laufrollen und zwei Führungsrollen ange-
ordnet sind. Dementsprechend sind dann an Mischanla-
ge vorzugsweise zwei Laufschienen und zwei Führungs-
schienen angeordnet.
[0014] Denkbar ist ferner, dass die Laufschiene über
die gesamte oder über einen Anteil von über 50 %, vor-
zugsweise über 80 %, der Höhe der Mischanlage ange-
ordnet ist und/oder dass die Führungsschiene in den
oberen zwei Dritteln, vorzugsweise in der oberen Hälfte
oder in dem oberen Drittel der Mischanlage angeordnet
ist.
[0015] Vorzugsweise ist vorgesehen, dass sich die
erste Position in Bodennähe, wobei sich der Beschicker
auch mindestens teilweise in einer Grube befinden kann
und die zweite Position sich über der ersten Position,
vorzugsweise in einer Höhe von 5 m bis 20 m befindet.
[0016] Der Boden ist vorzugsweise der Bereich auf
dem die Mischanlage steht.
[0017] Denkbar ist, dass keine Übergangsschurre zwi-
schen dem Beschicker in der zweiten Position und dem
Mischer vorhanden ist.
[0018] Es kann vorgesehen sein, dass die Mischanla-
ge derart ausgebildet sind, dass beim Beschicken des
Mischers kein oder annähernd kein Staub in die Umge-
bung entweicht.
[0019] Denkbar ist, dass die Mischanlage eine statio-
näre oder mobile Betonmischanlage ist und/oder Mittel
aufweist, die dazu ausgebildet sind, eine Beladung eines
Fahrmischers mit Beton zu ermöglichen.
[0020] Vorzugsweise wird keine verlängerte Aufzugs-
bahn und keine Übergangsschurre an der Übergabestel-
le, also der zweiten Position des Beschickers, zwischen
Beschicker und Mischer benötigt. Die Auszugsbahn
kann somit vorzugsweise kürzer sein als bei Lösungen
aus dem Stand der Technik.
[0021] Durch die Geometrie der Aufzugsbahn, also der
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Laufschiene und der Führungsschiene kann die Entlee-
rung des Beschickers vorzugsweise optimiert werden, d.
h. der Beschicker kippt an einem definierten Punkt. Durch
die definierte Kippstellung kann die Übergabestelle des
Beschickers zum Mischer vorzugsweise einfacher staub-
dicht gestaltet werden.
[0022] Vorzugsweise wird durch die Geometrie der
Aufzugsbahn bei senkrechtem Beschickeraufzug der Ar-
beitsraum an der Beladestelle des Fahrmischers erwei-
tert und die Entleerung des Beschickers besser definiert.
[0023] Durch eine einfache geometrische Verände-
rung der Aufzugsbahn kann vorzugsweise genügend Ar-
beitsraum an der Beladestelle geschaffen und die Kipp-
stelle besser definiert werden.
[0024] Es ergibt sich der Vorteil der besseren Abdich-
tung der Schnittstelle zwischen Beschicker und Mischer,
was einen geringeren Staubaustritt bei der Beschickung
zur Folge hat. Ebenso wird eine optimierte Einlauföffnung
ermöglicht.
[0025] Der Beschicker kann als Beschickerkübel aus-
geführt sein.
[0026] Es wird vorzugsweise ein definierter Kipppunkt
für den Beschickerkübel definiert.
[0027] Die Radien der gebogenen Teile der Laufschie-
ne und der Führungsschiene zum definierten Kipppunkt
hin, ergeben sich vorzugsweise aus dem Abstand der
Laufrolle und der Führungsrolle am Beschicker bzw. Be-
schickerkübel und einer errechneten optimalen Lage des
Kipppunktes für den Beschickerkübel an der Übergabe-
stelle.
[0028] Die Achsen von Lauf- und Führungsrolle bildet
vorzugsweise eine Parallele zum Mischereinlauf. Somit
wird die Materialübergabe vom Beschickerkübel über
den Mischereinlauf in den Mischer optimiert.
[0029] An dieser Stelle wird darauf hingewiesen, dass
die Begriffe "ein" und "eine" nicht zwingend auf genau
eines der Elemente verweisen, wenngleich dies eine
mögliche Ausführung darstellt, sondern auch eine Mehr-
zahl der Elemente bezeichnen können. Ebenso schließt
die Verwendung des Plurals auch das Vorhandensein
des fraglichen Elementes in der Einzahl ein und umge-
kehrt umfasst der Singular auch mehrere der fraglichen
Elemente. Weiterhin können alle hierin beschriebenen
Merkmale der Erfindung beliebig miteinander kombiniert
oder voneinander isoliert beansprucht werden.
[0030] Weitere Vorteile, Merkmale und Effekte der vor-
liegenden Erfindung ergeben sich aus der nachstehen-
den Beschreibung bevorzugter Ausführungsbeispiele
unter Bezugnahme auf die Figuren, in welchen gleiche
oder ähnliche Bauteile durch dieselben Bezugszeichen
bezeichnet sind. Hierbei zeigen:

Fig. 1: eine Ausführungsform einer erfindungsgemä-
ßen Mischanlage.

Fig. 2: ein Detail der Ausführungsform einer erfin-
dungsgemäßen Mischanlage.

[0031] Die in Fig. 1 gezeigte Mischanlage weist ein
nicht bezeichnetes Gerüst auf, wobei an dem Gerüst eine
Aufzugsbahn 1 mit einem Zwischenstück 7, zwei Lauf-
schienen 4, zwei Führungsschienen 6 und ein Mischer
9 mit einem Mischereinlauf 8 angeordnet sind. Unter die
Mischanlage kann ein Fahrmischer 11 fahren, der dann
mit Beton aus dem Mischer 9 beladen werden kann. Das
Gerüst wird durch ein Stützgerüst 10 gestützt.
[0032] Die zweite Schiene ist in der Seitenansicht der
Figuren jeweils von der ersten Schiene verdeckt.
[0033] In der Aufzugsbahn 1 fährt ein Aufzug, der mit
einem Beschickerkübel 2 verbunden ist. Durch den Auf-
zug wird der Beschickerkübel 2 nach oben gezogen und
nach unten abgelassen.
[0034] Der Beschickerkübel 2 weist ein Paar von Lauf-
rollen 3 und ein Paar von Führungsrollen 5 auf.
[0035] Die zweite Rolle ist in der Seitenansicht der Fi-
guren jeweils von der ersten Rolle verdeckt.
[0036] Der Beschickerkübel 2 kann sich in einer unte-
ren ersten Position B1, in der Mischungskomponenten
in den Beschickerkübel eingebracht werden können und
in einer oberen zweiten Position B2, in der die Mi-
schungskomponenten über den Mischereinlauf 8 in den
Mischer 9 eingefüllt werden, befinden.
[0037] In der ersten Position B1 sind beide Rollenpaa-
re 3 und 5 nicht in Eingriff mit einer der Schienen 4 und 6.
[0038] Wenn der Aufzug nach oben fährt, wird der Be-
schickerkübel 2 aus der ersten Position B1 nach oben
gezogen und die Laufrollen 3 kommen in Eingriff mit den
Laufschienen 4. Der Beschickerkübel wird somit zumin-
dest teilweise auf der Fahrt zwischen der ersten Position
B1 und der zweiten Position B2 durch die Laufrollen 3
und die Laufschienen 4 geführt. Die Rollen laufen dabei
in den Schienen.
[0039] In einem oberen Bereich weisen die Laufschie-
nen 4 eine Krümmung auf, wie dies im in Fig. 2 vergrößert
dargestellten Detail Z der Fig. 1 zu sehen ist.
[0040] Im oberen Bereich der Mischanlage sind Füh-
rungsschienen 6 angeordnet. Diese weisen eine Einfüh-
rung auf, in die die Führungsrollen 5 während der Fahrt
des Beschickerkübels 2 zwischen der ersten Position B1
und der zweiten Position B2 eingeführt werden.
[0041] Die Führungsschienen 6 weisen in einem Teil-
bereich auch eine Krümmung auf.
[0042] Die Krümmungen der beiden Schienen 4 und 6
bewirken nun, dass die in den Schienen 4 und 6 laufen-
den Rollen 3 und 5 den Krümmungen der Schienen 4
und 6 folgen, wenn der Beschickerkübel 2 nach oben
gezogen wird und der Beschickerkübel 2 dadurch gekippt
wird.
[0043] In der zweiten Position B2 sind beide Rollen-
paare 3 und 5 in Eingriff mit den jeweils passenden Schie-
nen 4 und 6.
[0044] Eine gedachte Linie 12 zwischen den Achsen
der Rollen 3 und 5 ist in der zweiten Position B2 annä-
hernd parallel zu dem Mischereinlauf 8. Dadurch sind
das Bodenblech des Beschickerkübels 2 und das Bo-
denblech des Mischereinlaufs 8 annähernd parallel und
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die Mischungskomponenten können aus dem Beschi-
ckerkübel 2 über den Mischereinlauf 8 gut in den Mischer
9 rutschen.
[0045] Wenn der Aufzug den Beschickerkübel 2 ab-
lässt, fährt der Beschickerkübel 2 durch die Schwerkraft
wieder nach unten, kippt dabei zurück und gelangt in die
erste Position B1. Die Rollen 3 und 5 werden entspre-
chend wieder aus den Schienen 4 und 6 ausgeführt.

Patentansprüche

1. Mischanlage mit einem Mischer und einem Beschi-
cker, wobei der Beschicker dazu ausgebildet ist in
einer ersten Position mit Mischungskomponenten
befüllt zu werden und in einer zweiten Position den
Mischer mit den Mischungskomponenten zu beschi-
cken, wobei ein Aufzug und Laufmittel vorhanden
sind, die jeweils dazu ausgebildet sind, dass der Be-
schicker zwischen der ersten und der zweiten Posi-
tion bewegt werden kann, dadurch gekennzeich-
net, dass Führungsmittel vorhanden sind, die dazu
ausgebildet sind, den Beschicker während des Be-
wegens zwischen der ersten und der zweiten Posi-
tion derart zu bewegen, so dass der Beschicker in
der zweiten Position den Mischer mit den Mi-
schungskomponenten beschickt.

2. Mischanlage nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die Lauf-
und Führungsmittel derart ausgebildet sind, dass der
Beschicker bis zum Erreichen eines Anteils von zwei
Dritteln, vorzugsweise der Hälfte oder eines Drittels
des Weges zwischen der ersten Position und der
zweiten Position in seiner Gesamtheit annähernd
vertikal bewegt wird und nach Erreichen des Anteils
gedreht wird.

3. Mischanlage nach Anspruch 1 oder 2, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Laufmittel eine an der
Mischanlage angeordnete Laufschiene, die vor-
zugsweise in vertikaler Ausrichtung angeordnet ist
und einen gebogenen Teilabschnitt aufweist, und ei-
ne an dem Beschicker angeordnete Laufrolle auf-
weisen, wobei die Leitschiene und die Laufrolle dazu
ausgebildet sind, dass die Laufrolle mindestens zu
einem Zeitpunkt oder zu allen Zeitpunkten in der Leit-
schiene rollt, während der Beschicker zwischen der
ersten und der zweiten Position verfährt.

4. Mischanlage nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die Füh-
rungsmittel eine an der Mischanlage angeordnete
Führungsschiene , die einen gebogenen Teilab-
schnitt aufweist, und eine an dem Beschicker ange-
ordnete Führungsrolle aufweisen, wobei die Füh-
rungsschiene und die Führungsrolle dazu ausgebil-
det sind, dass die Führungsrolle in die Führungs-

schiene einfährt, während der Beschicker von der
ersten zu der zweiten Position verfährt, wobei die
Führungsrolle nach dem Einfahren bis zum Errei-
chen der zweiten Position in der Führungsschiene
verbleibt.

5. Mischanlage nach Anspruch 4, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Beschicker einen Boden auf-
weist und eine gedachte Linie durch die Achsen der
Lauf- und Führungsrolle annähernd parallel zu dem
Boden verläuft und/oder dass der Mischer einen
Mischereinlauf mit einer Rutsche aufweist und die
gedachte Linie annähernd parallel zu der Rutsche
verläuft, wenn sich der Beschicker in der zweiten
Position befindet.

6. Mischanlage nach einem der Ansprüche 4 bis 5, da-
durch gekennzeichnet, dass die Laufschiene über
die gesamte oder über einen Anteil von über 50 %,
vorzugsweise über 80 %, der Höhe der Mischanlage
angeordnet ist und/oder dass die Führungsschiene
in den oberen zwei Dritteln, vorzugsweise in der obe-
ren Hälfte oder in dem oberen Drittel der Mischan-
lage angeordnet ist.

7. Mischanlage nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass sich die
erste Position in Bodennähe, wobei sich der Beschi-
cker auch mindestens teilweise in einer Grube be-
finden kann und die zweite Position sich über der
ersten Position, vorzugsweise in einer Höhe von 5
m bis 20 m befindet.

8. Mischanlage nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass keine
Übergangsschurre zwischen dem Beschicker in der
zweiten Position und dem Mischer vorhanden ist.

9. Mischanlage nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die
Mischanlage derart ausgebildet sind, dass beim Be-
schicken des Mischers kein oder annähernd kein
Staub in die Umgebung entweicht.

10. Mischanlage nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die
Mischanlage eine stationäre oder mobile Betonmi-
schanlage ist und/oder Mittel aufweist, die dazu aus-
gebildet sind, eine Beladung eines Fahrmischers mit
Beton zu ermöglichen.
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